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Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen

Schönberg

Zangberg

Tel.lFax:

08637/9884-0
08637/9884-10

08637/213

08637/256

08636/291

Geschäftssteile/Anlaufsteilen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Di. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr

Da. 16.30 - 18.00 Uhr

00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
Da. 17.00 - 18.00 Uhr



AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Michael Rene Asenbeck, Zeiger Berg 21 a,
Zangberg;

5te~befcllle

Angela Sammer, Loipfing 4,
Oberbergkirchen;
Maria Maier, Lärchenstraße 1, Schönberg;
Erich Blank, Hofmark 7, Schönberg;

Abgabetermin

für das
Mitteilungsblatt

Februar 2005

rJFAm Heiligen Abend,
24. Dezember 2004 und

an Silvester, 31. Dezember 2004
bleibt die Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen
ganztägig

g e s chI 0 s sen.
Während der Weihnachtsfeiertage

können Sie uns in dringenden
Fällen (z. B. Sterbefall) auf

folgender Tel-Nr. erreichen:

0160/2623547

Am Freitag, 7. Januar 2005 ist die
Geschäftsstelle der VGem
Oberbergkirchen ebenfalls

geschlossen.
Für dringende Fälle wird ein

Jourdienst von 8.00 bis 12.00 Uhr
eingerichtet:

Tel-Nr. 0160/2623547~

Heilige Drei Könige für Oberbergkirchen,
Schönberg und Zangberg

Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Donnerstag, 06.01.05 Freitag, 07.01.05

Heilige Drei Könige für Lohkirchen
Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Freitag, 07.01.05 Samstag, 08.01.05

HÖHERER PFLEGEBEITRAG AUCH FÜR
KINDERLOSE RENTNER
LVAEN STARTEN ANFRAGEAKTION

Ab dem 1. Januar 2005 wird wie bei den Arbeitneh­
mern, auch für kinderlose Rentner der monatliche
Beitrag zur Pflegeversicherung um 0,25 Prozentpunkte
angehoben. Ausgenommen sind Personen, die jüngE.
als 23 Jahre sind oder vor dem 1. Januar 1940 gebo­
ren wurden. Kinder sind leibliche Kinder sowie Adop­
tiv-, Stief- und Pflegekinder. Bei kinderlosen Rentne­
rinnen und Rentnern zieht die LVA diesen Beitragszu­
schlag direkt von der Rente ab.
Die bayerischen Landesversicherungsanstalten ver­
schicken zur Zeit Schreiben an alle Rentnerinnen und
Rentner, bei denen aus den vorhandenen Unterlagen
nicht ersichtlich ist, ob sie ein Kind haben. Sie emp­
fehlen allen angeschriebenen Personen, die ein Kind
haben oder hatten, das beigefügte vorbereitete Ant­
wortschreiben umgehend an die LVA zurück zu sen­
den. Ansonsten wird der erhöhte Pflegebeitrag von der
Rente einbehalten.
Der Zuschlag wird einmalig im Monat April 2005, für
die Monate Januar bis einschließlich April, in Höhe von
1 Prozent von der Rente einbehalten. Ab Mai 2005
wird monatlich der um 0,25 Prozentpunkte erhöhte
Beitrag, also 1,95 Prozent, von der Rente an die Pfle­
gekasse abgeführt.
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MIT HOLZ RICHTIG HEIZEN

Die kalten Tage haben längst begonnen und da sollte
man wissen, wIe man richtig heizt.
Wählen Sie den richtigen Brennstoff" d. h. verwenden
Sie nur naturbelassenes Holz bzw. Presslinge oder
Pelletz aus naturbelassenem Holz - mit Rücksicht auf
Ihre eigene Gesundheit und die Ihrer Nachbarn.
Behandeltes, beschichtetes oder lackiertes Holz sowie
andere Abfälle wie MIlchtüten und Joghurtbecher er­
zeugen bei der Verbrennung giftige Schadstoffemis­
sionen. Ihr Einsatz als Brennstoff ist verboten und
kann bei entsprechendem Verdacht durch eine Ana­
lyse der Feuerraumasche nachgewiesen werden.
Lassen Sie dem Brennstoff Zeit zum Trocknen; d. h..
in Kamin- und Kachelöfen darf nur luftgetrocknetes
Holz (15 - 20 % Wassergehalt) verfeuert werden.
Spalten Sie deshalb das Holz vor dem Verheizen in
Holzscheite (Umfang 10 - 20 cm) und lagern Sie es
mindestens 2 Jahre lang vor Regen und Feuchtigkeit
geschützt. Holz braucht Luft zum Trocknen. Der Keller
ist daher für die Trocknung nicht geeignet.
Wie heizen Sie richtig an? Beim Anheizen des
lolzofens entstehen die meisten Emissionen. da die

Wände des Feuerraumes noch kalt sind. Wichtig ist
daher, möglichst schnell ausreichend hohe Feuer­
raumtemperaturen zu erreichen, was durch die Ver­
wendung von dünn gespaltenem Holz und handelsüb­
lichen Holzanzündern zum Anfeuern möglich ist. Ach­
ten Sie darauf, dass die Verbrennungsluftzufuhr ent­
sprechend der Bedienungsanleitung des Ofenherstel­
lers sicher gestellt ist. Legen Sie kleine Brennstoff­
mengen nach. Sobald ausreichend Grundglut entstan­
den ist können Sie größere Scheite nachlegen.
Überfüllen Sie den Feuerraum jedoch nicht, da eine zu
heftige Entwicklung von Verbrennungsgasen dazu
führt dass diese nicht vollständig verbrannt werden.
Bea~hten Sie dabei bitte unbedingt die Bedienungs­
anleitung. Die Hersteller haben den Luftbedarf in der
jeweiligen Heizphase exakt bestimmt. Wird die Luft­
zufuhr zu Verminderung der Ofenleistung zu stark
gedrosselt, kommt es zu Sauerstoffmangel im Feuer­
raum und damit zur Bildung von organischen Schad-
toffen (Kohlenwasserstoffen) im Abgas. Besser ist es

daher, je nach Wärmebedarf lieber häufiger kleine
Brennstoffmengen nachzulegen.
Diese kleinen Tipps konnten Ihnen jetzt sicher weiter­
helfen.

HUNDESTEUER 2005

In den Gemeinden Lohkirchen,
Oberbergkirchen und Zangberg
unterliegt das Halten eines Hundes
der Hundesteuer.
Steuerschuldner ist der Halter des
Hundes. Wer einen über vier Monate alten, der
Gemeinde noch nicht gemeldeten Hund hält, muss ihn
unverzüglich melden. Auch ist der Gemeinde
mitzuteilen, wenn ein Hund nicht mehr gehalten wird.
In den kommenden Wochen werden die
Hundesteuerbescheide mit den Hundesteuermarken
verschickt.

Kinder{(ino
Am Mittwoch, den 19.01.2005 ist es wieder so weit.
Das Kinderkino der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen präsentiert den Film "Zwei kleine Helden.".
Die Vorführung findet wie gewohnt um 14.30 Uhr m
der Grund- und Teilhauptschule Oberbergkirchen statt,
der Eintritt beträgt 1,-- EUR.
Der Film wird für Kinder ab 6 Jahren empfohlen und
dauert 87 Minuten. Zum Inhalt: Der 10-jährige Marcello
hat es nicht leicht. Sein Vater will, dass er Profifuß­
baller wird, doch Marcello schießt meistens am Tor
vorbei. Seine Mutter wünscht sich, dass aus ihrem
Kind ein Priester wird und schickt Marcello schon ein­
mal in den Kirchenchor. Doch Marcello kann auch
nicht singen. Sein Traum ist es hoch über die Dächer
seiner Heimatstadt zu fliegen, wäre da nur nicht seine
Höhenangsl.
Marcello ist ratlos. wendet sich an Jesus, und sofort
schickt der Himmel Hilfe - Fatima, eine neue, muslimi­
sche Mitschülerin. Mit ihr ändert sich alles. Fatima ist
selbstbewusst und eine großartige Fußballerin. Aber
auch Fatima hat Probleme. Ihre älteren Brüder wollen
ihr das Fußballspielen verbieten. Doch zusammen
lassen sich die beiden kleinen Helden jetzt nicht mehr
unterkriegen...

GEMEINDE

LOHK/ReHEN
http://www.lohkirchen.de

BAU EINES GARTENHÄUSCHENS

Endlich ging der Wunsch der Kindergartenkinder und
des Personals in Erfüllung.
Der Gemeinderat war sich einig, ein Gartenhäuschen
in Eigenregie zu erstellen.
Um Kosten zu sparen, übernahm 2. Bürgermeister
Jakob Wagner die Planung und unter seiner Leitung
wurde von Mitgliedern des Gemeinderates und von
Eltern das Gartenhäuschen hergestellt.
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fiEMEINDE

Für den Bau stellte Jakob Wagner seine Schreiner·
werkstatt kostenlos zur Verfügung. Die Bedachung
wurde ebenso gespendet und ?:'Nar von Peter Huber
aus Brodfurth. Die Dachrinnen stellte die Firma Jürgen
Peschi kostenfrei zur Verfügung und auch die Speng­
lerarbeiten wurden von der Firma Jürgen Peschi un­
entgeltlich durchgeführt. So blieben nur noch wenige
Kosten übrig, die der Kindergartenförderverein Ober­
nahm. Auch der Zaun des Kindergartens musste er·
weitert werden. Dies konnte durch Gemeindearbeiter
Josef Sporrer, Franz Merwald und durch die Mithilfe
von Eltern kostengünstig geschehen.
Allen, die mit geholfen haben. die Maßnahme durch·
zuführen und allen Spendern gilt dafür ein großes
Dankeschön.

ADVENTFEIER DER SENIOREN

Zugleich heiter und besinnlich gestaltete der
Pfarrgemeinderat die Advenlfeier für die Seniorinnen
und Senioren der Gemeinde Lohkirchen.
Nach der Andacht mit Pfarrer Paul Janßen in der
Pfarrkirche lud der festlich geschmückte Pfarrsaal zum
gemütlichen Beisammenbleiben ein. Nach der
Begrüßung durch den Pfarrgemeinderatsvorsitzenden
Simon Eder zeigten die Mitglieder des Gremiums, was
sie sich alles für ihre Gäste hallen einfallen lassen.
Einem lustigen Sketch, gespielt von Emmi Gillhuber
und Reinhard Retzer, folgten besinnliche Texte und
Lieder. Die Flötengruppe um Burgi Retzer mit Manuela
Eder und Magdalena Retzer versetzten die Besucher
in adventliche Stimmung, wobei allerdings die dazu
gehörige .Glöckchengruppe.. für viel Heiterkeit sorgte.
Geschichten aus dem täglichen Leben trug Reinhard
Retzer vor, die abwechselnd fröhlich oder ernst waren
wie der Alltag.
Große Freude bereitete den Senioren auch der
Kinderchor unter der Leitung von Marlene Heigl mit
dem Singspiel .In der Weihnachtsbäckerei•.
FOr das leibliche Wohl der Gäste sorgten wie jedes
Jahr die Frauen des Pfarrgemeinderates.
(Bericht: Edith Dillkofer, Foto: Mini Hauser)

NEUE SCHÜTZENKÖNIGE BEI DEN
EICHENLAUBSCHÜTZEN

Nach spannenden Wettkämpfen an zwei
Schießabenden konnte Schützenmeister Sepp Hauser
die Schützenketten überreichen.
Bei den JungschOtzen wurde Claudia Wiek
Brezenkönigin und Norbert Wagner Wurstkönig. Als
diesjährige Schützenkönigin ging schließlich Maria
Hauser mit einem 65 Teiler hervor und konnte die
begehrte KönigskeUe in Empfang nehmen.
In der Schülzenklasse gab es folgende Platzierungen:
Brezenkönig wurde Georg Eder jun., Wurstkönig
Gerhard übermaier. Als bester Schütze der zwei
Schießabende konnte sich Hans Hauser mit einem
19,1 Teiler die Königswürde erkämpfen.
Schützenmeister Sepp Hauser gratulierte den frisch
gekürten Schützenkönigen recht herzlich. Mit ein paar
Maß Freibier wurde auf die neuen Schützenkönige
angestoßen.

Der neue Schützenkönig Hans Hauser mit seiner
Nichte und Jungschützenkönigin Maria Hauser.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

~~

OBERBERGKIRCHEN
htlp:/Iwww.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 29.11.2004

Ehrung aufgrund eines Abschlusses als Staatlich ge­
prüfter Holztechniker
Der Gemeinderat fasste einstimmig den Beschluss,
Herrn Gerhard Schenk aufgrund seines Abschlusses
als Staatlich geprüfter Holztechniker mit einer PrO­
fungsgesamtnole von 1,4 bei der nächsten Bürgerver­
sammlung zu ehren.
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Naturmuseum Aubenham;
Konzept für weiteren Ausbau
Der Gemeinderat sprach sich für eine Aufwertung bzw.
weiteren Ausbau des Naturmuseums Aubenham aus.
Eine AntragsteIlung im Rahmen des Kulturnetzes des
Landkreises Mühldorf a. Inn wurde befürwortet. Sollte
das weitere Konzept ergeben, dass eine Einbeziehung
der Schule oder Turnhalle sinnvoll erscheint, wurde
seitens der Gemeinde in Aussicht gestellt, dass die
entsprechenden Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt
werden. Wenn auch nur geringe finanzielle Mittel in
Aussicht stehen, stellte die Gemeinde dennoch eine
finanzielle Beteiligung in Aussicht.
Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über die Errichtung
eines Ersatz-Wohnhauses mit 2 Wohneinheiten in
Aubenham 12, Gemarkung und Gemeinde Oberberg­
kirchen wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

GOLDENE HOCHZEIT VON MARIA UND
GEORG BAUER

Auf fünfzig Jahre gemeinsamen Lebensweg konnte
dieser Tage das Ehepaar Maria und Georg Bauer
zurückblicken. Im Kreise ihrer Kinder, den Verwand­
ten, Nachbarn und großem Bekanntenkreis feierte das
Jubelpaar diesen schönen Tag gebührend. Auch die
Bürgermeister Josef Englbrecht und Michael Hausper­
ger sowie Christine Gossert vom Pfarrgemeinderat
-'ratulierten dem Jubelpaar und wünschten noch viele
."jemeinsame Lebensjahre in Gesundheit und Lebens­
freude. (Bericht und Foto: Franz Maier)

KATHARINA ANZINGER WURDE
80JAHRE

Die Vollendung des 80. Lebensjahres von Kalharina
Anzinger wurde zu einem kleinen Familienfest. Drei
Kinder, drei Enkel und ein Urenkel gratulierten der
Mutter, Oma und Uroma zu ihrem Geburtstag. Neben
den Verwandten, Nachbarn und Freunden reihten sich
die beiden Bürgermeister Josef Englbrecht und Mi­
chael Hausperger, Pfarrer Paul Janßen, Diakon Klaus
Vogl, Pastoralassistentin Claudia Stadler sowie Chri­
stine Gossert vom Pfarrgemeinderat als Gratulanten
ein, um Geschenke und Glückwünsche zu überbrin­
gen. Auch Hanni Holzner, Vorstand vom Gartenbau­
verein, hat ihr langjähriges Mitglied nicht vergessen.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

85. GEBURTSTAG VON XAVER HAAS

Über viele Glückwünsche und Geschenke zu seinem
85. Geburtstag freute sich Xaver Haas aus Oberberg­
kirchen. Viele Gratulanten stellten sich an seinem
Ehrentag ein, um mit dem freundlichen Jubilar zu fei­
ern. Schon am frühen Morgen wurde er von der Nach­
barschaft geweckt. Am Nachmittag kam Christine
Gosser! vom Pfarrgemeinderat und die Vorstandschaft
des VDK. Auch die Post Neumarkt hat ihren langjähri­
gen Arbeitskollegen nicht vergessen. Neben den vie­
len Verwandten und Bekannten kamen auch die Bür­
germeister Josef Englbrecht und Michael Hausperger
sowie die Vorstandschaft von der KSK und wünschten
dem Jubilar noch viele Jahre in Gesundheit und Zu­
friedenheit. (Bericht und Foto: Franz Maier)

KEINE PROBLEME BEI DER
JAGDVERGABE

Die Jagdgenossen trafen sich zur außerordentlichen
Jagdversammlung im Gasthaus Sedlmayr in Ganten­
ham.
Jagdvorsteher Hermann Gottbrecht eröffnete die gut
besuchte Versammlung.
Ein ehrendes Gedenken wurde dem verstorbenen
bisherigen Jagdmitpäehter Konrad Niederleitner ge­
widmet, ebenso der verstorbenen Wirtin von Ganten­
ham Anna Sedlmayr.
Die Mitglieder der Jagdgenossensehafl Oberbergkir­
ehen haben sich in dieser Versammlung gegen eine
Teilung der Jagd ausgesprochen. 42 Jagdgenossen
mit 726,67 Hektar Grundbesitz sprachen sich für Hans
Rüger und dem neuen Mitpäehter Gerhard Oberauer
aus. Nach dem Tod von Konrad Niederleitner hatte er
sich als neuer Mitpäehter beworben.
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Der Jagdvorsteher führte aus, dass das Gebiet der
Oberbergkirchener Jagd mit einer Fläche von 1,275
Hektar einen Mitpächter verlangt. Der Mitbewerber
Kal'I Großaicher aus Oberbergkirchen erhielt 14 Stim­
men mit 282,1 Hektar Grundbesitz. Ein Jagdgenosse
mit 11,56 Hektar enthielt sich der Stimme. Die bishe­
rigen Jagdpachtbedingungen blieben unverändert.
Nach einigen Erläuterungen und Vorschlägen wurde
dann gewählt. Dabei fungierte Bürgermeister Engl­
brecht als Wahlleiter. Gewählt wurde in geheimer Ab­
stimmung. Das Ergebnis zeigte dann, dass sich die
große Mehrheit für die Beibehaltung der bisherigen
Jagdpacht mit Pächter Rüger und Mitpächter Ober­
auer aussprach.

Zum Schluss dankte Jagdvorsteher Hermann Gott­
brecht den Jagdgenossen und Gästen für ihr Erschei­
nen und den Jagdpächtern für Brotzeit und Freibier.
Die beiden Jagdpächter bedankten sich für das entge­
gen gebrachte Vertrauen und sicherten zu, dass auch
in Zukunft die Jagd zur Zufriedenheit der Jagdgenos­
sen ausgeübt wird. (Bericht und Foto: Franz Maier)

GRUND- UND TEILHAUPTSCHULE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
SCHULE AM SAMSTAG

Am Samstag, den 20. November mussten die Schüle­
rinnen und Schüler der Grund- und Teilhauptschule I
Oberbergkirchen und Zangberg den 7. Januar einar­
beiten. Diesen Tag nutzten einige Klassen für beson­
dere Aktionen.
So durften die Eltern der Kinder der Klasse 4a zwei
Unterrichtsstunden lang "Mäuschen spielen". Sie hat­
ten die Möglichkeit, bei einer Heimat- und Sachunter­
richtsstunde zu hospitieren und konnten sehen, auf
welch vielfältige Weise ihre Kinder lernten, sich auf der
Bayernkarte zurecht zu finden. In der zweiten Stunde
erfuhren die Eltern am Beispiel einer Fantasiege­
schichte wie man Aufsätze vorbereitet. Bei einer kur­
zen Nachbesprechung war deutlich zu erkennen, dass
es allen Spaß gemacht hat und jeder etwas dazuge­
lernt hatte. (Bericht und Foto: Margitta Witte)

GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

Folienannahme
Die Jagdgenossenschaften Schönberg und Asperts­
ham können am

Montag, den 27. Dezember 2004
gebrauchte Folien sauber und gebOndelt in Eiseisberg
anliefern.

NIKOLAUS IM KINDERGARTEN

Gespannt warteten die Kleinen des Kindergartens auf
den Nikolaus. Sie hatten sich dazu im Mehrzweckraum
im großen Kreis versammelt. Als Zuschauer teilten die
Mütter die Freude ihrer Kinder.
Mit einem Lied begrüßten sie erwartungsvoll den heili­
gen Bischof, der sich mit einem frommen Vers vor­
stellte. Die Legende von der Sorge um die Armen und
Notleidenden wurde in einer Szene den Kindern nahe
gebracht. Aufmerksam folgten alle der Darbietung.
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Mit leuchtenden Augen empfingen dann die Kinder die
mit Äpfeln, Nüssen und Süßigkeiten gefüllten
Strümpfe, für die sie sich in ihrer kindlichen Weise
bedankten. Mit einem Lied verabschiedeten die Kinder
den heiligen Besucher.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

AN NA BRENNINGER WURDE 95 JAHRE

F
Freude herrschte in dem kleinen Haus in Lerch über
das Fest des 95. Geburtstages von Anna Brenninger.
Zu den Gratulanten zählte neben der Tochter und den
Nachbarn Bürgermeister Alfred Lantenhammer. Er
wünschte der Jubilarin nicht nur im Namen der Ge­
meinde Gesundheit, Glück und Segen, sondern über­
brachte auch die Glückwünsche des bayerischen Mi­
nisterpräsidenten Edmund Stoiber, der ihr zu ihrem
Jubelfest eine Silbergedenkmünze der Patronia Bava­
ria sandte. Ihr treues Mitglied ehrten Marianne Loipfin­
ger und Agnes Bichlmaier von der Vorstandschaft der
Frauengemeinschaft mit einem Geschenk.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JOHANN MOOSNER WURDE 85 JAHRE

Der 85. Geburtstag des Austragsbauem Johann
Moosner aus Unterpurtzloh war ein Freudentag, denn
die Familien der 6 Kinder mit den 23 Enkeln und dem
1. Urenkel stellten sich ein, um ihrem Vater, Opa und
Uropa Gesundheit. Glück und Lebensfreude für sein
weiteres Leben zu wünschen. Dem rüstigen Jubilar
gratulierte im Namen der Gemeinde Bürgermeister
Alfred Lantenhammer und überreichte ihm einen Ge­
schenkkorb.

Johann Moosner nimmt heute noch regen Anteil am
öffentlichen Geschehen, zählte er doch in der ehema·
ligen Gemeinde Aspertsham zu den Männern der er·
sten Stunde, die nach dem zweiten Weltkrieg den
Wiederaufbau der Kommune bewältigten. Vier Peri·
oden gaben ihm die Bürger seiner Heimatgemeinde
das Vertrauen als Gemeinderat. Acht Jahre, bis zur
Eingliederung nach Schönberg, war er zweiter Bür­
germeister. Darüber hinaus leitete er zwei Jahrzehnte
die Jagdgenossenschaft. In diesen Positionen erwarb
er sich große Anerkennung als Mann des Ausgleichs
mit klaren Zukunftsplänen.
Trotz seines hohen Alters nimmt er noch regen Anteil
am Leben in der Gemeinde und Pfarrei und betreut
seine Bienen. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

KIRCHENPARKPLATZ EINGEGRÜNT

Vor dem Wintereinbruch wurden die Arbeiten am Kir­
chenparkplatz fertiggestellt. Pfarrei und Gemeinde
haben damit ihr Gemeinschaftswerk abgeschlossen,
das nun auch bei Veranstaltungen des Pfarrverbandes
genügend ParkmögJichkeiten bietet. Zur Eingrünung
des Parkplatzes am Ortseingang wurden Bäume,
Sträucher und Stauden gepflanzt. Sie bieten eine ge­
lungene Überleitung von den Stellplätzen zur umge­
benden Flur.

In einer Länge von 93 Metern und einer Breite von 17
Metern wurde Platz für rund hundert Personenwagen
geschaffen, damit bei Veranstaltungen die Kreisstraße
durch das Dorf nicht versperrt wird.
Die Abstellplätze wurden zur Kosteneinsparung mit
viel Eigenleistung erstellt, wobei die Maschinen des
gemeindlichen Bauhofes zum Einsatz kamen. Mit die­
ser Baumaßnahme erhält der Ortsteingang ein neues
Bild, das die beherrschende Ansicht der Pfarrkirche SI.
Michael noch besser hervorhebt.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ERFOLGREICHER ADVENTSBASAR

Der Adventsbasar des Gartenbau- und Imkervereins
erfreute sich großen Zuspruchs. Im Pfarrheim hatten
zahlreiche Helferinnen und Helfer, die in tagelanger
Arbeit gefertigten Kränze und Gestecke ausgestellt,
die nicht nur starke Bewunderung, sondern auch rei­
ßenden Absatz fanden. Darüber hinaus gab es auch
Weihnachtssterne, Bäckereien und Honig zu erwer­
ben. Die Besucher hallen dabei auch noch Gelegen­
heit, in Ruhe bei Punsch und Kuchen miteinander für
die kommende Zeit Pläne zu schmieden.
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(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SENIORENNACHMITIAG DER PFARREI

Beim Seniorennachmittag halle sich der Pfarrgemein­
derat zum Ziel gesetzt. den älteren Mitbürgern Stun­
den der Besinnlichkeit, der Freude, der Unterhaltung
und der Information zu bieten. Nach der Andacht, die
Pfarrer Paul Janßen hielt, begrüßte die Vorsitzende
des Pfarrgemeinderates Anneliese Angermeier mehr
als achtzig Frauen und Männer im festlich ge­
schmOckten Pfarrheim.
Mit frohen Mekldien eröffneten das Zitherduo Kamn
Moosner. Julia Reichl und Max Sax mit seiner Diatoni­
schen den Reigen der Darbietungen. Besinnliche Ge­
danken brachten Martin Angermeier. Daniela
Marchner und Max Sax mit der Darbietung .Friede
soIl's werden- nahe. Zur Erheiterung folgte ein Gedicht
von Anneliese Reicht.
Kirchenpfleger Walter Bichlmaier informierte die Besu­
cher Ober die Arbeit in der Pfarrei im Jahre 2004. Nach
dem Abschluss der Renovierungsarbeiten stand heuer
der Bau des Kirchenparkplatzes Im Vordergrund. Die
Kosten von 72.000 Euro wurden durch einen Zu­
schuss der Diözese von 20.000 Euro und den Eigen­
leistungen der Gemeinde von ebenfalls 20.000 ~u~o,

sowie aus Rücklagen der Pfarrei gedeckt. Damit Ist
das Parkproblem bei Veranstaltungen des Pfarrver­
bandes gelöst. Im kommenden Jahr muss das Dach
der Filialkirche in MichaelhöIzJ erneuert werden. Au­
ßerdem kehrt nach umfangreicher Restaurierung d;e
.Pieta-. das bedeutendste Kunstwerk der Pfarrei, an
ihren angestammten Platz zurück. FOr Prozess~nen

wurde ein neuer Himmel in Auftrag gegeben. Blchl­
maier dankte den Pfarrangehörigen für ihre große
Spendenbereitschaft. mit der alle wichtigen Aufgaben
gelöst werden.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer zeigte sich er­
freut, dass gerade jugendliche Musikanten de~ älteren
MitbOrgern mit ihren Melodien Freude bereIten. L~
band sprach er sich Ober die gute ZusammenarbeIt
zwischen Pfarrei und Gemeinde aus.
Den Abschluss der Darbietungen bildete ein LichtbiJ­
dervortrag von Helmut Rasch Ober die Erstkommu­
nion, den 40. Geburtstag von Pfarrer Paul Janßen, das
GartJerfest und den Blumenschmuck.
Bei Brotzeit, Kaffee und Plätzchen. welche die Mitglie­
der des Pfarrgemeinderates servierten, klang der
Nachmittag mit lebhaften Gesprächen aus.

ADVENTFEIER DER FRAUEN­
GEMEINSCHAFT

Zu einer vorweihnachllichen Feier hatte die Frauen­
gemeinschaft in das Pfarrheim eingeladen. Vorsit
zende Marianne Loipfinger begrüßte alle anwesenden
Frauen und Diakon Klaus Vogt
_Leuchte, helles Licht-. zu diesem Motto war das
Pfarrheim mit vielen Christbäumen und Holzkerzen
festlich geschmOckt. Nach dem Gedicht .s ~leine

Kerzr stimmte das Ued .Wir sagen euch an den heben
Advent" in die Adventszeit ein. Den Gesang begleitete
Lizzi Gebier an der Zither und Ingrid Vielhuber an der
Gitarre. Latte Wtesb6ck ertiihUe die Geschichte von
der Schneekugel. Gertinde SenftJ die vom sicheren
Versteck und Rosmarie Heindlmeier ertäuterte die
Aufregung bevor s'Christkindl kommt. Dazwischen
wurden bekannte Weihnachtslieder gesungen.

Zum Dank für ihre 25-jährige Mitarbeit in der Vor·
standschaft der Frauengemeinschaft wurde Rita Hof­
steiler mit einem herrlichen Amarylisgebinde Ober­
rascht.
Bei Punsch und Plätzchen klang der vorweihnachUiche
Abend gemütlich aus.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JOHANNESSCHÜTZEN

Erster SchOtzenmeister Reinhard Winterer konnte zur
Jahreshauptversammlung neben einer Reihe von Gä­
sten und Ehrenmitgliedern auch einige Ehrengäste
und NeuschOtzen begrüßen
Nach einem Gedenken an Altbürgermeister und
Schirmherrn von der Fahnenweihe 1980, Otto Senft!
und dem Vortrag des Protokoll von Schriftführer Georg
Berndl zeigte Schützenmeister Winterer in seinem
Rückblick über das vergangene Vereinsjahr noch ein­
mal die verschiedenen Veranstaltungen und Feste auf,
welche von den Johannesschützen selbst veranstaltet
oder an denen sie sich beteiligt haben. Als Höhe­
punkte nannte er einen MiUelplatz beim Stock.tumier,
den zweitägigen Schützenausflug in das Berchtesga­
dener Land zu Franz Brams zur Roßfeldhütte, das
Ferienprogramm, Weisertgehen und Firstbaumstehlen
und dje Beteiligung an kirchlichen Festen, an Fahnen­
weihen und Umzügen in der Region.
Recht erfreulich war der Tätigkeitsbericht von Sport­
leiter Josef Eberl jun.. Die Gaurundenmannschaft mit
den Schützen Gabi Deinböck, Josef Eberl, Lorenz
Bauer, Reinhard Winterer, Georg Berndl und Alfred
Lantenhammer hat bei den Rundenwettkämpfen in der
Gauklasse mit 12 : 2 Punkten den ersten Platz belegt
und damit den Aufstieg in die Gauliga geschafft be­
richtete Josef Eberl voller Stolz.
Mit großem Interesse verfolgten die Anwesenden den
Kassenbericht von Schatzmeister Georg Maier, wei­
cher im Hinblick auf das bevorstehende Gründungs­
fest eine gute Kassenlage des Vereins darlegte. Dies
ist in erster Linie auf die Aktivitäten des Vereins zu­
rückzuführen. Die beiden Kassenprüfer zollten dem
Kassier uneingeschränktes Lob für seine Arbeit. Die
Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer zeigte sich in
seinen Grußworten sehr erfreut über die vielen erfolg­
reichen Aktivitäten des Vereins. Er sicherte dem Ver­
ein die Unterstützung der Gemeinde bei der Durchfüh­
rung des Gründungsfestes zu. Es ehrt mich, so Lan­
tenhammer, dass ich bei der Festwoche die Schirm­
herrschaft übernehmen darf. Er wünschte weiterhin
guten Zusammenhalt beim Schützenverein sowie "Gut
Schuss" und viele schöne Stunden.
Schützenmeister Winterer gab einige Neuerungen
bekannt. Die Jungschützen und die Gruppe AH geben
künftig 10 Schuss ab. Die Kosten für den ersten Preis
im Wert von 10,- € übernimmt der Verein. Bei der
Gauversammlung wurde das neue Waffenrecht be­
kannt gegeben. Danach müssen alle Jungschützen im
Alter von 12 bis 14 Jahren eine Einwilligung und eine
Einversländniserklärung der Eltern vorlegen. Der
Schießbelrieb muss vom Verein laufend überprüft
werden.
Zuletzt stellte Winterer das Programm der nächsten
Schießsaison vor. (Bericht Franz Maier)

HERBSTVERSAMMLUNG DES GARTEN­
BAUVEREINS

"Bauerngärten früher
und heute" war das
Thema der Herbstver­
sammlung des Garten­
bauvereins. Dazu be­
grüßte Vorstand August
Brams im Pfarrheim den
Gärtnermeister Markus
Stecher als Referenten.
In seiner humorvollen
Art gab der Gärtnermei­
ster einen Einblick in die
Entwicklung der
Gartenkultur. Der alte
Bauemgarten hatte als
Vorbild die KJostergär­
ten. Im Mittelpunkt stand
der Brunnen. Um ihn
gruppierten sich vier
Beete, auf denen stets

Fruchtwechsel betrieben wurde. Pflanzen aus der
Gruppe der Kreuz-, Korb- und Schmetterlingsblütler
(östen sich ab. Zur Regeneration lag immer ein Beet
brach Umgeben war der Garten, der als
Nahrungsquelle und zur Erholung diente, mit einem
Holzzaun. Blumen, Stauden und Sträucher entlang
dieses Zaunes gaben dem Garten ein freundliches
Gepräge.
Heute wird der Garten rationeller betrieben, wobei
aber seine Aufgabe die Gleiche geblieben ist. Mit
Hoch- und Mistbeeten wird eine Ernteverfrühung er­
reicht und in Gewächshäusern intensiver Gartenbau
betrieben.
Umgeben sollle der Bauerngarten immer von einer
Streuobstwiese sein, die das gesunde Nahrungsange­
bot ergänzt. Die Kombination von Garten und Obst­
wiese schafft zusammen mit dem Blumenschmuck an
den Häusern ein freundliches Dorfbild. Untermauert
wurde der Vortrag mit einer Lichtbilderserie, in welcher
Musterbeispiele der Gartengestaltung gezeigt wurden.
Nach dem Dank an den Referenten, der für seine
Ausführungen reichen Beifall erntete, gab Brams einen
Rückblick auf das Herbstprogramm des Vereins. Die­
ses war geprägt vom sehr erfolgreichen ersten Gart­
lerfest mit zahlreichen Vorführungen und einer Obst­
ausstellung. Großen Zuspruch fand die neue Obst­
presse und der Durchlauferhitzer. An mehreren Most­
tagen wurden 5.500 Liter Apfelsaft erzeugt
Ehrenvorstand Helmut Rasch berichtete, dass dem
Verein bei der Kreisversammlung in Ampfing Lob und
Anerkennung ausgesprochen und die Vorstandschaft
geehrt wurde. Zum Abschluss wurde wie immer der
reiche Blumenschmuck von den Tischen unter den
Teilnehmern verlost. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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DR. ERICH LOSERTH IST NEUER
HEGEGEMEINSCHAFTSLEITER

Zu seiner ersten Versammlung der Hegegemeinschaft
Oberes RoUtal - Schönberg konnte der neu gewählte
Vorsitzende Dr. Erich Loserth, die sehr zahlreich er­
schienenen Jager aus den Jagdrevieren Aspertsham,
lri. Lohkirchen. Oberbergkirchen, Schönberg und
Zangberg Im Gasthaus Wagnerwirt in Zangberg be­
grOßen. Besonders hieß er auch seine neu- und wie­
dergewähhen Vorstandsmitglieder stellvertretenden
HegegemeinschaftsjeUer Josef Bemdl. Kassier Martin
Leitl und SchriftfOhrer A1fred Lantenhammer willkom­
men. Sein Dank ging auch an seinen Vorgänger 000
Senftl sowie den langjahrigen Kassier. Herbert Eiban.
Zu Beginn der Versammlung freute sich Loserth dar­
über, verdiente Jage.- zu ihren JUnden GeburtstagenM

nachträglich gratulieren zu dürfen. Im Namen der He­
gegemeinschaft wurden an Franz Höft, Gerd Hospe!,
Edi Lanlenhammer. GeOfg Meindl. Franz Spir1d, Hans
Wankner und Franz Wimmer Geschenkgutscheine
überreicht.
Als praktizierender Arzt ermahnte Dr. Eridl Loserth die
anwesenden Jäger, beim Umgang mit Wiktbret sehr
hygienisch vorzugehen. Die Vorgaben des Infektions­
schutzgesetzes sollen unbedingt beachtet werden.
Dr. Loserth berichtete auch von der zukünftigen Ent­
sorgung von Fuchskadavern im Landkreis Mühldorf.
Die Jäger haben die Möglichkeit, die erlegten Füchse
bei der Sammelstelle Anita Lantenhammer, Inzlham,
Schönberg kostenlos abzugeben. Jagdpächter und
Kreisrat Alfred Lantenhammer erläuterte die Entschei­
dungsfindung im Kreistag. Durch die zunehmende
Ausweitung des gefährlichen Fuchsbandwurmes im
Landkreis ist eine ordnungsgemäße Entsorgung der
Füchse erforderlich. Die Jäger werden dazu unbedingt
gebraucht. Deshalb haben sich der Landkreis Mühldorf
sowie alle anderen Nachbarlandkreise zu diesem Weg
entschlossen.
Nachdem Dr. Erich Loserth noch geplante Änderun·
gen durch die Jagdreform vorstellte, schloss er die
harmonisch und kameradschaftlich verlaufene Ver·
sammlung.

"

(Bericht und Foto: Atfred Lantenhammer)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG

SITZUNG DES SCHULVERBANDES
SCHÖNBERG

Eine öffentliche Schutverbandssitzung fand im Sit·
zungssaal der Gemeinde statl Dazu begrüßte Ver·
bandsvOfSllZender Atfred Lantenhammer, neben den
Mitgliedern, Rektor Dieter Gruber und Elternbeirats·
vorsitzende AnneUese Angermeier.
Als wdltigsten Punkt ha«e sich das Gremium mit der
vorzeitigen Auflösung der Teilhauptschule zu befas­
sen. Nachdem die Regierung von Oberbayem das
Schulamt angewiesen hat. ein Anhörungsverlahren
dazu durchzuführen, sind weder die Gemeinden noch
die Elternschaft bereit, diesen Sehn« w;derstandslos
hinzunehmen. Umso unverständlicher ist dieses Vor­
haben, da in diesem und aud"l im kommenden Schul­
jahr 2005106 eine fünfte und eine sechste Klasse ge­
bildet werden können. Da erst 2007 alle Teilhaupi·
schulen bayernweil aufgelöst werden soUen, ist es
nicht einsichtig, warum im Schulverband Schönberg·
Egglkofen-Lohkirchen die Teilhauptschule vorzeitig
aufgehoben werden soll. Bei den betroffenen Gemein·
den entsteht der Eindruck, man wolle die Reaktionen
auf die Maßnahme ausloten. Es ist abzusehen, dass
dieses Vorhaben, noch dazu in so kurzer Zeit, erhebli·
che strukturelle und personelle Veränderungen sowohl
für die Schule wie für die Gemeinden mit sich bringt.
Nachfolgend ist die Stellungnahme des Schulverban­
des Schönberg zur beabsichtigen Auflösung der Teil·
hauptschule im Wortlaut abgedruckt.
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde die Anschaf·
fung eines abschließbaren Aktenschrankes und eines
Note·books beschlossen. Den Haushaltsplan für das
Jahr 2005 und die Haushaltssalzung erläuterte der
Leiter der VG, Georg Obermaier. Plan und Satzung
wurden einstimmig beschlossen. Zur Datenschutzbe·
auftragten wurde Frau Andrea Huber bestellt.
(Bericht: Anneliese Angermeier)

Stellungnahme des Schulverbandes
Schönberg zur geplanten Auflösung der
Teilhauptschule Schönberg:

Zum Anhörungsverfahren zur Änderung der Volks­
schuk>rganisation im Schutverband Schönberg (Ge-­
meinden Egglkofen, Lohkirchen, Schönberg) nimmt
die Verbandsversammlung wie folgt Stellung:
Der Schulverband SchOnberg spricht steh gegen eine
Sprengeländerung und damit gegen die Abschaffung
der Tellhauptschule Schönberg aus.
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Seitens des Schulverbandes Schönberg wird bean­
tragt, dass wenigstens in den nächsten 2 Jahren die
Teilhauptschule erhalten bleibt.
In dem Gespräch am 09.11.2004 im Schulamt Mühl­
dorf a. Inn hatte Herr Schulamtsdirektor Holzner ver­
sprochen, den Wunsch der Bürgermeister Alfred Lan­
tenhammer (Gemeinde Schönberg), Johann Ziegleder
(Gemeinde Egglkofen) und Konrad Sedlmeier (Ge­
meinde Lohkirchen), die Teilhauptschule wenigstens 2
Jahre noch aufrecht zu erhalten, an die Regierung v.
Obb. weiterzugeben.
Der gemeinsame Tenor der Bürgermeister und des
Schulamtsdirektors, Herrn Holzner lautete: ~In Anbe­
tracht der Tatsache, dass im Schuljahr 200512006
wahrscheinlich eine 5. Klasse gebildet werden kann
und dass im Schuljahr 200612007 sicherlich eine 5.
Klasse gebildet werden kann, bitten die Gemeinden
des Schulverbandes Schönberg das Anhörungsver·
fahren auf 2 Jahre zu verschieben.".
Insofern ist man im Schulverband auch sehr verwun­
dert, dass bereits 10 Tage nach diesem Gespräch die
Aufforderung zur Einleitung des Anhörungsverfahrens
ergangen ist!
Nach unserem Kenntnisstand sind in der Hauptschule
Neumarkt-Sankt Veit alle Klassenzimmer belegt, so­
dass es sicherlich zu räumlichen Problemen kommen
wird. Kommen auch noch die Schüler aus dem Schul­
verband Schönberg hinzu. dann steigt die SchOlerzahl
in Neumarkt-Sankt Veit vom Schuljahr 200412005 von
349 auf 381 im Schuljahr 200512006, wodurch zusätz­
licher Raumbedarf ausgelöst wird.
Im Gegensatz zum Schulverband Schönberg konnten
in den Schulen Niederbergkirchen, Oberbergkirchen,
Taufkirchen, Heldenstein bereits in diesem Jahr oder
in frOheren Jahren keine 5. und 6. Klassen mehr gebil­
det werden.
In anderen Landkreisen, wie im Landkreis Rosenheim
(gleicher Regierungsbezirk) und im Landkreis Rottal­
Inn werden die Teilhauptschulen nicht gleich aufgelöst,
wieso also gerade im Schulverband Schönberg. Es ist
wenig einsichtig, warum gerade die Teilhauptschule
Schönberg zu den ersten aufgelösten Schulen zählen
soll (trotz derzeit gesicherter Klassen). Warum wird,
wenn dies schon unvermeidbar sein soll, dann nicht
ein gemeinsamer Termin für alle Teilhauptschulen
gewählt. Der Schulverband Schönberg fühlt sich als
Testschule missbraucht (kleine Gemeinden - geringer
Widerstand?!).
Als die Gemeinde Lohkirchen ihr Schulhaus
200212003 sanierte, war man fest davon ausgegan·
gen, dass die Teilhauptschule Bestand habe, solange
die 5. und 6. Klasse bestehl, Auf diese Aussage halte
die Gemeinde vertraut und viel Geld in die Schule
investiert. Diese Investition wird mit der Auflösung der
Teilhauptschule zunichte gemacht.
In der Gemeinde Schönberg wird 2005 ein Baugebiet
mit 38 Bauparzellen erschlossen. In Lohkirchen wurde
2004 ein Baugebiet mit 8 Parzellen erschlossen und
2003 ein Baugebiet mit 4 Parzellen. In Egglkofen be­
stellen weitere 30 Bauparzellen, die sich in den näch­
sten Jahren füllen werden. Es ist deshalb mit steigen­
den Schülerzahlen zu rechnen. Gerade bei qer Er­
schließung von Neubaugebieten steigt die Schülerzahl
besonders stark.

Im Landesentwicklungsplan, Teil A 11 3.1.1 ist als Ziel
angegeben: .Der ländliche Raum soU als eigenständi·
ger. gleichwertiger Lebens· und Arbeitsraum bewahrt
und im Sinne der nachhaltigen Raumentwicklung wei·
ter entwickelt werden: Das Landesentwicklungspro­
gramm fordert also gleichwertige Lebensbedingungen
in Stadt und Land. Von diesen gleichwertigen Lebens·
bedingungen sind wir weit entfernt. Die Infrastruktur in
den ländlichen Gemeinden hat stark gelitten. Zuletzt
wurden sogar die Telefonzellen abgebaut. Poststellen
usw. existieren schon lange nicht mehr.
Wird nun auch die Teilhauptschule geschlossen führt
dies zu einer weiteren Verödung der ländlich struktu­
rierten Gemeinden. Die Kinder, also die Zukunft der
Gemeinden, werden weiter entfremdet. Die Schlie­
ßung der Teilhauptschute widerspricht völlig dem im
Landesentwicklungsprogramm genannten Ziel.
Der Landtagsbeschluss vom 22.7.2004 (Landtags­
drucksache 151904) fordert den Erhalt der Wohnort­
nähe der einzelnen Schule. Wie bereits im vorigen
Punkt ausgeführt, ist dies bei einer Überführung an die
Hauptschule Neumarkt-Sankt Veit nicht mehr der Fall.
Im Landtagsbeschluss vom 22.7.2004 ist zwar aus­
geführt. dass die Hauptschule, also auch die Teil­
hauptschule, wenn möglich zweizOgig geführt werden
soll. Es heisst aber auch, dass diese dann einzügig
geführt werden kann. wenn auf Dauer ihr Bestand
gesichert ist. Angesichts der jetzigen Schülerzahlen
und der baulichen Entwicklung gehen wir davon aus,
dass Ober wenigstens einige Schuljahre der Bestand
gesichert ist. Von daher besteht keine Veranlassung,
zum jetzigen Zeitpunkt eine Sprengeländerung anzu­
streben.
Wenn die Teilhauptschule verloren geht ist zu be­
fürchten, dass auch die Stelle der Sekretärin gestri­
chen wird. Damit einher geht ein erheblicher Qualitäts­
verlust und damit eine weitere Schwächung der
Schule.
Die bewährte Zusammensetzung des Lehrkörpers wird
zerstört
Für die 3 Mitgliedsgemeinden werden Mehrkosten
entstehen, da die Umlage an den Hauplschulverband
Neumarkt-Sankt Veit mit rd. 1.000 € je Schüler deut­
lich höher ist als die eigene Umlage mit 400 E je
SchOler.
Diese sehr kurzfristige Entscheidung der Regierung v.
Obb. stellt die Gemeinden vor erhebliche finanzielle
und gesellschaftspolitische Probleme. Durch die Auf­
lösung der Teilhauptschule werden die Gemeinden in
eine Entscheidung gedrangt, mindestens ein Schul­
haus und möglicherweise 2 Schulhäuser zusperren zu
müssen. Dies dürfte ganz erheblichen Unmut in der
Bevölkerung hervorrufen.
Die Verwaltung wird beauftragt, die rechtlichen
Möglichkeiten zu prüfen, um gegen die geplante
Auflösung der Teilhauptschule vorzugehen.
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GEMEINDE

SCHÜTZENKÖNIGIN

ZANGBERG

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

.zangberg.dehttp://

Heldi Edmeier, Kassierin im Schützenverein Edelweiß­
Bayerntreu wurde in dieser Saison Schützenkönigin.
Mit einem 33,7-Teiler verwies sie Vorstand Roland
Köhler (38,5) als Wurstkönig und Sepp Kovacic (71,5)
als Brezenkönig auf die Plätze und sicherte sich für ein
Jahr die begehrte Königskette.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

PATENDANK DER FEUERWEHR

Die Freiwillige Feuerwehr Zangberg stattete mit einer
gelungenen Feier im Gasthaus Sedlmayr den Paten­
dank an die befreundete Wehr von Ampfing ab. Diese
hatte beim Jubiläum zum 12S-jährigen Bestehen der
Zangberger Wehr den Paten gemacht und die Zang­
berger durch zahlreiche Beteiligung bei den Festlich­
keiten kräftig unterstützt. Mit verschiedenen lustigen
Etnlagen von Zangberger Seite (Maria Radlbrunner,
Johanna Westermeier und Anita Wastlhuber beim
Kaffeeklatsch als Ehefrauen von Zangberger und
Ampfinger Feuerwehrgrößen sowie Llesi Rauscheder
und Traudi Mailhammer mit G'stanzln) wie auch aus
Ampfing (durch Berta Heueisen und Anni Eisner) kam
prächtige Stimmung auf Franz Maier als Humorist und
ein Musikerduo sorgten ebenfalls für Unterhaltung.
Der Austausch von Geschenken zwischen den beiden
Wehren (Vorstand Marlin Wastlhuber und Komman­
dant Hans Huber von 2angberg und Erwin Hinterecker
und Dr. Marcel Huber von Ampfing) und Gastge­
schenken an die Patenbräute Maria Eisner, Ampfing
und Margit Geisberger, Zangberg sowie Blumen für
die Festdamen und -mädchen bildeten den offiziellen
Abschluss. Mit einem Essen und abschließendem
Freibier wurde die Verbindung zwischen den beiden
Wehren weiter gefestigt.

NIKOLAUSFEIER DES BBV-ORTS­
VERBANDES

Fast vollzählig erschienen die Bäuerinnen und Bauern
des BBV-Ortsverbandes 2angberg zu ihrer gemein­
samen Nikolausfeier die im Gasthaus Reichl stattfand.
Ortsbäuerin Ottilie Auer zeigte sich bei der Begrüßung
erfreut über das so zahlreiche Erscheinen der Mitglie­
d~r. In ein~r Rückschau des letzten Jahres zeigte sich
mit der Teilnahme bei zahlreichen Veranstaltungen auf
Kreisebene die Aktivität des Zangberger Ortsverban­
des. Auch bei örtlichen Anlässen, so auch beim Kräu­
terbuschen- und Emtekranzbinden wurde fleißig Hand
angelegt. Für den Januar hat die Ortsbäuerin die Teil­
nahme an einer Gebietsversammlung über Krebs­
krankheit in Lohkirchen angekündigt.
BBV-Ortsobmann Martin Meyer berichtete von dem
Verkauf genfreier landwirtschaftlicher Produkte, den
Agrarprämien und deren Veränderungen im Regie­
rungshaushaltsplan und den Milchquoten mit dem
Spruch "Fleißig Melken - billig Leben". Zur Bekämp­
fung des Maiszüglers brachte Meyer nützliche Rat­
schl~ge. Als Vorschau für das nächste Jahr kündigte
er eine Lagerhausbesichtigung bei Franz Geisberger
an.
Nach einer reichlichen Brotzeit mit Wiener Würstl die
Franz Geisberger für die Zangberger BBV-Mitgli~der
spendierte, brachten im besinnlichen Teil des Abends
Ottilie Auer und ihre Stellvertreterin Resi Buchner ei­
nige advenUiche Geschichten zu Gehör. Von lustigen
örtlichen Begebenheiten wusste Obmann Meyer so
manches zu erzählen. Vor Ende der harmonischen
Zusammenkunft gab es für Alle wohlschmeckenden
Punsch und feine Kuchen und Stollenschnitten, die
von den Bäuerinnen spendiert wurden. it dem
Spruch ~Helf ma zam mia BauersleutU schloss Meyer
diese Nikolausfeier. (Bericht: Josef Schrödl)
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ADVENTMARKT

Mit einer Adventfeier stimmte der Kindergarten in die
vorweihnachtliche Zeit ein. Nach einem Singen der
Kindergartenkinder öffneten der Kindergarten-Eltern­
beirat, die Katholische Frauengemeinschaft und der
Kindergartenförderverein ihre Stände mit weihnachtli­
chen Bastelarbeiten, Leckereien und Verköstigung und
erzeugten so Vorfreude auf das Weihnachtsfest.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

GRUND- UND TEILHAUPTSCHULE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
SCHULE AM SAMSTAG

Am Samstag, den 20. November mussten die Schüle­
rinnen und Schüler der Grund- und Teilhauptschule I
Oberbergkirchen und Zangberg den 7. Januar einar­
beiten. Diesen Tag nutzten einige Klassen für beson­
dere Aktionen.

An der Zangberger Schule stand die Hilfe für andere
Kinder im Mittelpunkt. Zur "Sternstunden-Aktion" des
Bayerischen Rundfunks wurden zum Teil mit den EI­
tern Sterne in allen Variationen mit viel Freude und
Begeisterung gebastelt. Diese können auf einem
Stand am Nürnberger Christkindlesmarkt gegen eine
Spende erworben werden. Der Erlös kommt Kindern in
Not zu Gute. (Bericht und Foto: Margitta Witte)

ANZEIGENMARKT
Fernseh - Video - Hili - Sat

ShoV\rtechnik -

Ho;iiiiikauf

Klaus Hoferer
Hoflnark28
84~39 ZangJ,erg:

Meinen Kunden 'wünsehe Ich
ein frohe s Vveihnachtsfe st wl.d

ein glückliches Neues Jahr

• ernnk.e tvlaierhofer

Siedlungsweg, 4, 84564 Oberbergkirchen
Telefon und Fax: 0863717134

Wir wünschen unseren Kunden frohe
Weihnachten und ein glückliches neues

Jahr!

Wir bieten an:
verschiedene Weihnachtsbiere und

Glühweine
Neu im Sortiment:

Weine vom Weingut Walek

Second-Hand-Boutique
Mühldorfer Straße 18, 84539 Arnpfing

Telefon: 08636/696 189

Damenmode u. Accessoires bis Gr. 58
Öffnungszeiten:

Montag - Freitag 9.30 - 12.30 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr

Samstag 9.00 - 12.00 illu
Mittwoch - geschlossen
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Wir führen: KöstUchhelten DU~ ~l:hoh.oIDde der
flnnD Dengel DUS l\ott. ZllIQ rund wn den Tee

elnschl. EjQchtM'. ausgewählte ~pirltuosen.

Du! Wunsch kostenlos VeI'pZicht.
fflso.... ein &such lohnt sich I

:1 :lhldlplZitz 62 • 64453 mUhldorJ • Tel: 06631-3'19'12'1
gellfTnet: Mo . Yr 5.JO ·19.00 tlhr ... lSll: 5.30· 16.00 Wlr

,~~~~~ ~

r' .....--....... '" ,
, Alle Ce"ießer ul)d sokbe die es werde" wolle" ~

! fi"de!) bei um., die Vielen "Pillge !
ZUll) ·Cel)ul) für aUe ~irme·

Hauptstraße 30·84155 ßocJenkirchen
Telefon 0874517144' Fox919188
hup:/lwwUJ.apotheke-boclenkirchen.de. e-mail: A.Ecker@iiv.de

:? Mo.·Di.·Do.-fr.8.30 - 12.30 Uhr und 14.00· 18.30 Uhr.
~ Mittwoch 8.30· 12.30 Uhr, NQchm. geschlossen
:2 Somstag 8.30· 12.00 Uhr

__~ ;re:ke ~"I:liru
BODENKIRCHEN

Globuli auch in .1 9 Gläschen
Wir haben ca. 2000 verseh. Globuli vorrätig!

I".

..f: (1l.l~1.

61;1 'tlLi1... h lJ~rgllr-:h"l1

Unsere Öffnungszeiten

Silvester
Hofladen In Bkhllng: 5.30 bis 12.00

Bauernmarkt 2005
08.01. in Waldkralburg
14.01.ln MlJl1ldorf

Heilig Abend
Hofladen In Blcl1l1n9: 5.30 bis 12.00
Bauernmarklln MlJl1ldorf: 7.00 bis 12.00

CWir arbeifen ohne 9lnmeldungfür uie

t.

:••
Cfrohe %sf!ßge und die beslen CWünsche

für ein glückliches. gesundes neues EJahr

wün ehf 9hnen 9hr

Cfrfseursalon Cfilarfßnne

'fi/ed/slmße 7

84539 2t1ngberg
Cfe/efon: 08636/5731

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur

Meisterbetrieb
Weiher 17, 84539 Zangberg

Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
Obst und Gemüse

,,5 am Tag"
Wollen Sie wissen wie?

Kostenlose Beratung

Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456
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200,-- €uro Belohnung ausgesetzt!!!

Von einem neu angelegten Obstgarten in Oberbergkirchen südlich des Lagerhau es) wurd 11

End Oktober/Anfang ovember Z\ i w Itvolle Ob tbäume ausgegraben und ntw lldet.

Es handelt sich hierb i um folgend Bäume:

1 veredelter Wainußbaum (Höhe ca. 2 50 m)
1 veredelter Weißkirsch-Zwergbaum (Höhe ca. 1,80 m)

Wer hat dazu Beobachtung g macht bzw. wo wurden diese beiden Bäume im obigem
Zeitraum gepflanzt oder zum Kauf angeboten

Vertraulich Hinwei e unter Tel. 0863717327 oder a11 die PoLiz iinspektion Mühldorf,
Hr. Neuberger Tel. 0863l/3672-0

• Ihr bewährtes, privates
Bestattungsinstitut

• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen • Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestallungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Hilfe inTrauerfalldurch:

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Winkehnühl 1

Tel. u. Fax: 08639/1881

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg
Verantwortlich für den Inhalt:

Geschäftsstelle der
VGem Oberbergkirchen. Hofmark 28,84564

Oberbergkirchen, Telefon 08637/9884-0
Internet: http://www.oberbergkirchen.de

E-Mail: mitteilungsblatt@oberbergkirchen.deHinkerding 4
84494 Lohkirchen

Tel. & Fax: 08637 - 833

I
VILSTAL-PFLEGE

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Mario Kärtner

o rtmeierIHl~
rnJü!fiJ

osef~~

• Partner aller Kassen
• Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung
• Hilfe bei Krankheits- Pflegefällen
• Angehörigenschulung • Intensivpflege
• Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung
Näheres über unsere Leistungen und den Einsatzbereich
erfahren Sie unter 0 80 86/5 11 oder Fax 0 80 86/945 00
Internet: www.vilstal-pflege.de
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WAS IST lOS IM JANUAR ?

21.01. Fr.

18.01. Di.

23.12. 00.

20.01. 00.

04.01. Di. Gruppenstunde der KUB Schönberg,
19.30 Uhr, Pfarrheim

05.01. Mi. Stammtisch Landfrauen, 20 Uhr, Gasth. Esterl
07.01. Fr. Königsschießen der Johannesschützen As­

pertsham, 20 Uhr, Gasthaus Lauerer
07.01. Fr. Jahreshauptver5amrnlung des Stammtisches

Kai, 20 Uhr, Gasthaus Hötzinger, Kai
07.01. Fr. Wintertreffen der Imker b. Pauli-Wirt, 20 Uhr
08.01. Sa. Tagesfahrt des SV 86 nacht St Johann im

Pongau; Abfahrt: 6 Uhr, Schönberg
11.01. oi. Elternabend zur Erstkommunion des gesamten

Pfarrverbandes, 20 Uhr, Pfarrheim Schönberg
12.01. Mi. Gebietsversammlung d. Landfrauen, 13.30

Uhr, Gasth.Hötzinger, Kai - Thema: Frauen
und Männer, verschieden wie Tag und Nacht

15.01 sa. SChützenball d. Rottquelle Wurmsham, 20 Uhr,
Gasth. Maier, Wurmsham

15.01 sa. Jahreshauptver5. d. FFW SChönb., 20 Uhr,
Gasth. Esten, 19 Uhr Gedenkgottesdienst

19.01. Mi. Kinderkino ·Zwei kleine Helden· ab 6 J., 14.30
Uhr, SChule Oberbergkirchen

20.01. 00. Elternabend z. Firmung d. gesamten Pfarr­
verb., 20 Uhr im Pfarrhelm lohkirchen

21.01. Fr. Jahreshauptversammlung des SV 86 Schön­
berg, 20 Uhr, Gasthaus Esten

22.01. Sa. SChützenball der Johannesschützen Asperts­
harn, 20 Uhr, Gasthaus Lauerer mit der Buch­
bacher Prinzengarde

25.01. oi. Kegelabend der KUß, Treffpunkt 19.30 Uhr,
Dorfplatz

25.01. Di Jahreshauptversammlung der Frauengemein­
schaft mit Neuwahlen und anscht. Faschings­

kranzl, 20 Uhr, Pfarrheim
27.01 00. Anmeldung zur Firmung 7. u. 8. Klasse für die

Pfarrei Schönberg, zwischen 16 u. 17 Uhr im
Pfarrhelm Schönberg

29./30.01. Kindersklwochenende d. SV 86 in der oach­
steinwestregion; Abfahrt: 7 Uhr, Schönberg

Christbaumversteigerung des SV 66 - Fuß­
balIabteIlung

Fr. ..Wir warten auf's Christkind", 13 Uhr im
Pfarrheim; Kinderchristmette, 16 Uhr

Mi. Gemeinsames Kooigsschießen des SChützen-
vereins v. Damen, Herren u. Jugend

Mi. Versteigerung Stammtisch Bettschoner, IrI,
20 Uhr, Gasthaus Ottenloher
Stemsingeraktion
Pfarrverband • Tauftreffen, Pfarrheim Obi<.
1. Elternabend des Pfarrverbandes zur Erst­
kommunion, 5chönberg
5eniorennachmlttag
Königsschießen des SChützenvereins - Herren
Stammtisch der Frauenrullde
Körligsschie6en des Schützenvereins ~ Jugend
$Va Skiabteilung, Kidstahrt, Abfahrt: Sport­
heim Aubenham, 6.45 Uhr, Anmeldung bis
10.01.05 bei VR Bank Oberbergkirchen
Jagdessen mit Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft IrI, 19.30 Uhr, Gasthaus
Ottenloher (für alle Jagdgenossen mit Frauen)

Mi. Kinderk.ino "Zwei kleine Helden~, ab 6 J.,
14.30 Uhr, Schule Oberbergk.
Pfarrverband 4 Elternabend zur Firmung, Loh­
kirchen

Fr. Körligsfeler mit 5chützenessen des SChützen-
vereins
Jahreshauptversamrnlung der JU Oberbergkir­
chen mit Neuwahlen und Wattturnier, Gast­
haus Ottenloher, Irl
Winter-Hoagarten, 13.30 Uhr, Gh. Gantenham
SVO Skiabteilg., Ausflugsfahrt n. Fieberbrunn
(nrol), Abfahrt: Sporthelm Aubenham, 6 Uhr,
Anmeldg. bis 26.01.05 b.VR Bank Obk.

Mi.
Mi.
00.
N-.
50.

00.
So.
I);.

19.01.

21.01.

05.01.

24.12.

23.01. So.
29.01. Sa.

05.01.

ZANGBERG

12.0L
12.0l.
13.01.
14.01.
15.01.

06.01.
09.01.
11.01.

OBERBERGK/RCHEN

11.01. Di.

25.01. Ci.

22.01. sa.

29.01. sa.

Fr. Landjugend - uWlr warten aufs Christkind",
13 Uhr, Pfarrsaal
Altes Bier, Gasthaus Eder, Habersam
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie Puuh­
Gruppe", 9 - 11 Uhr
Vortrag des KBW "Schüssler Salz, 19.30 Uhr,
Pfarrsaal
5eniorennachmlttag, Gasth.Spirkl, Hinkerding
Gesellschaftstag, Gasthaus Spir1cI, Hinkerding
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pumuckl­
Gruppe·, 9 - 11 Uhr

oi. Jahreshauptversammlung des Gartenbauver-
eins, 20 Uhr, Gasthaus Spirld, Hinkerding

Mi. Kinderkino ·Zwei kleine Helden·, ab 6. J.,
14.30 Uhr, SChule Qberbergk.
SChützenball der E'lChenlaubschutzen lohkir­
chen und der Johannesschützen Aspertsham,
20 Uhr, Aspertsham
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe .Winnle Puuh­
Gruppe", 9 - 11 Uhr
Besuchertag Erdkinder-SChule, Integrations­
kiga u. Internat, 1+17 Uhr, Eberharting

00.
So.
Di.

19.01.

24.12.

18.01.

13.01.
16.01.
18.01.

lOHK/RCHEN

06.01. 00.
11.01. oi.

24.12. Fr. KIndermette in Palmberg, 17 Uhr
26.12. So. Christbaumversteigerung des SChützenvereins,

20 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
05.01. Mi. Jahresabschlussessen der FFW, 19.30 Uhr,

FFW-Haus
14.01. Fr. Wattturnier d. SpVgg, 19.30 Uhr,GH.5edlmayr
14.-16.01. Skilager der SpVgg in Grünau im Almtal, Ab­

fahrt: 14.30 Uhr
19.01. Mi. Kinderkino ~Zwel kleine Helden·, ab 6 J.,

14.30 Uhr, Schule Oberbergk.
21.01. Fr. 10. Nachtschwärmerball der SpVgg,

20 Uhr, Gasthaus Sedtmayr
29.01. Sa. Kinderfasching des IGga-Fördervereins,

14 Uhr, Mehrzweckhalle

SCHÖNBERG
24.12. Fr. .Wir warten auf Christkind'" der KUB SChön­

berg, 13 Uhr, Pfarrheim
27.12. Mo. Olristbaumversteigerung der FFW Asperts­

ham, 20 Uhr, Gasthaus Lauerer
30.12. 00. Olristbaumversteigerung der FFW SChönberg,

20 Uhr, Gasthaus Ester!
31.12. Fr. Jahresschlussgottesdienst. des Pfarrverbandes,

15 Uhr, Pfarr1cirche Schönberg
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